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Foreword

Mythen, insbesondere Nationalmythen, beschwören Gestalten oder Ereignisse aus 

der Vergangenheit, um Zukunft zu garantieren. Sie erheben dabei den Anspruch, 

die Geschichte der Nation nicht nur zu deuten, sondern auch ihren Fortgang zu 

strukturieren. Sie stiften dementsprechend Zuversicht und Vertrauen, dass die 

Nation die vor ihr stehende Zukunft meistern werde. Ein solcher Nationalmythos ist 

der American Dream, in dem sich Formen kollektiver Selbstinterpretation und 

kollektiver Wunschvorstellungen bündeln. Dementsprechend bilden die amerika ni-

schen Gründungsmythen allesamt Erklärungsversuche der Entstehung und Merk-

male einer spezifischen amerikanischen Identität. 

Die Fachwissenschaft unterteilt diese Gründungsmythen in der Regel in vier 

Bereiche.

1 Exzeptionalismus
Der amerikanische Glaube, die eigene Gesellschaft stelle einen historischen Neu-

anfang dar, durch den die Vereinigten Staaten zum weltgeschichtlichen Vorbild für 

andere Nationen geworden seien, stellt gewissermaßen das Fundament des 

American Dream dar. Aus diesem Glauben speist sich nicht nur die Überzeugung, 

dass sich mit der Besiedlung  der Neuen Welt die biblische Heilsgeschichte wieder-

hole, sondern aus ihm erwächst auch ein Sendungsbewusstsein, durch das der 

amerikanische Expansionismus in wirtschaftlicher, kultureller und militärischer 

Hinsicht legitimiert wird.

2 Erfolgsmythos
Eng verknüpft mit dem Glauben an den nationalen Neubeginn ist der Glaube an 

einen individuellen Neubeginn, an den Aufstieg vom sprichwörtlichen Teller-

wäscher zum Millionär. Gewährsmann aller Aufstiegsmythen ist Benjamin Franklin, 

dessen beeindruckende Lebensbilanz zum Vorbild unzähliger self-made men wurde. 

Erfolgshandbücher bilden seit Franklins Autobiographie eine amerikanische 

Standard gattung, die Strickmuster des Erfolges sind dabei im wesentlichen gleich 

geblieben: Selbstdisziplin, ein tugendhaftes Leben,  Weiterbildung, Eigeninitiative, 

Mobilität und der unerschütterliche Glaube an die eigenen Fähigkeiten bilden die 

Grundlagen für das individuelle Fortkommen und den sozialen Aufstieg.

3 Die Westexpansion und die Romantisierung der Pioniere 
Die territoriale Expansion der Vereinigten Staaten brachte es mit sich, dass der 

geographische Raum, der zunächst jenseits zivilisatorischer Kontrolle lag, mythisch 

überhöht und zum symbolischen Ort eines Neubeginns wurde. Für den Historiker 

Frederick Jackson Turner wurde die frontier zum exemplarischen Ort einer Erfah-

rung, aus der sich die amerikanische Gesellschaft immer wieder zu erneuern ver-

mag. Daneben wurde der unberührte Westen zum Sinnbild eines irdischen Para-

dieses, das insbesondere im 19. Jahrhundert den Neuankömmlingen die Möglich-

keit einer selbstbestimmten Existenz als Farmer bietet.
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4 Melting Pot und Rainbow: die USA als Einwanderungsland 
Die Vorstellung der amerikanischen Gesellschaft als Schmelztiegel wurde durch das 

gleichnamige Theaterstück von Israel Zangwill 1908 propagiert. Der Begriff erwies 

sich schon bald als zu idealistisch, impliziert er doch, dass sowohl die Einwanderer 

als auch die amerikanischen Staatsbürger ihre alte Identität aufgeben, um gemein-

sam eine neue zu bilden. Ganz abgesehen davon, dass das Bild des Schmelztiegels 

von vornherein Schwarze, Asiaten und alle Nicht-Europäer ausschloss, wurde durch 

dieses Bild der Anpassungs- und Assimilierungsdruck, dem sich die neuen Einwan-

derergruppen ausgesetzt sahen, negiert. Stattdessen entwickelte sich, insbeson-

dere seit dem Zweiten Weltkrieg und angesichts der massiven Einwanderung 

hispanischer Bevölkerungsgruppen das Bild des Regenbogens bzw. der Salat-

schüssel, mit dem nun die kulturelle Pluralität der amerikanischen Gesellschaft 

beschrieben wurde. Dieser Bildwechsel beinhaltet aber auch eine negative Seite: 

die Betonung linguistischer und kultureller Ethnizität hat oftmals eine Fremden-

feindlichkeit bewirkt, in der sich Angst vor Überfremdung sowie Angst vor wirt-

schaft licher Konkurrenz auf dem Arbeitsmarkt ausdrücken. 

Keine der hier kurz skizzierten Selbstinterpretationen ist unumstritten, jede ist 

viel fach einer differenzierten Kritik unterzogen worden, dennoch kommt ihnen 

nach wie vor eine zentrale Rolle für das amerikanische Selbstverständnis zu. Und 

genauso oft wie das Ende des amerikanischen Traumes beschworen wurde, genau-

so häufig wurde sein Weiterleben unbeirrbar proklamiert; die Rhetorik Barack 

Obamas legt hiervon ein beredtes Zeugnis ab. Was sich allerdings verändert hat, ist 

die Verminderung von Aufstiegschancen. Die amerikanische Gesellschaft ist erheb-

lich weniger durchlässig geworden, Armut und Arbeitslosigkeit haben drastisch 

zugenommen und die Chancen auf Teilhabe an den materiellen Versprechen des 

American Dream sind zumindest für die Angehörigen der Unterschicht sowie für 

die illegalen Einwanderer drastisch gesunken. Ob und inwieweit dies den Glauben 

an die individuellen Aufstiegschancen erschüttern wird, bleibt abzuwarten. 

Das Unterrichtsmodell
Das Unterrichtsmodell ist modular angelegt, d.h. die einzelnen Kapitel können in 

nahezu beliebiger Reihenfolge gelesen werden. Innerhalb der einzelnen Module 

wurde Sorge dafür getragen, dass es Querverbindungen gibt, dass der Leser 

Bezüge herstellen muss und unterschiedliche Sichtweisen kennenlernt. Dies sei 

beispielhaft an dem Modul The Idea of Success: Myth and Reality verdeutlicht. So 

wird in den Mythos vom Aufstieg zum Millionär anhand eines Auszuges aus einer 

Autobiografie eingeführt, anschließend wird dieser Mythos mit statistischen 

Informationen zur Einkommensverteilung verglichen und der Leser muss die 

amerikanische Selbstinterpretation anhand zweier journalistischer Texte spiegeln. 

Auf diese Weise wird ihm bewusst, was Mythos und was gesellschaftliche bzw. 

wirtschaftliche Realität ist. 

Das Unterrichtsmodell ist ferner so angelegt, dass unterschiedliche Textsorten 

fiktionaler und nichtfiktionaler Art berücksichtigt wurden. Jedem Text sind Didak-

tische Anmerkungen vorangestellt, in denen Lernziele formuliert wurden, es Anga-

ben zum Text sowie methodische Hinweise gibt, mögliche Tafelbilder skizziert 

wurden und Lösungen zu den einzelnen Aufgaben und Arbeitsaufträgen vorgestellt 

worden sind. Grundsätzlich wurde Wert auf methodische Vielfalt und auf unter-

schiedliche Formen des kooperativen Lernens gelegt. Auch hierzu finden sich 
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zahlreiche Anregungen, die ein abwechselungsreiches Arbeiten ermöglichen. Am 

Ende eines jeden Modules findet sich eine spezielle Module Task, durch die die SuS 

ihre neu erworbenen Kenntnisse in einem neuen Zusammenhang anwenden bzw. 

umwälzen müssen. Dadurch wird insbesondere das themenbezogene 

Ausdrucksvermögen geschult.

Die Arbeit mit dem Themenheft kann durch die Einbeziehung entsprechender 

Spielfilme unschwer erweitert werden. In diesem Zusammenhang sei auf  

die Publikation The American Dream in Film, Ernst Klett Sprachen 2014 (Klett-

Nr.:  577477), verwiesen, in der die Filme The Pursuit of Happyness, Forrest Gump, 

The Namesake und The Great Gatsby analysiert und unterrichtsmethodisch 

aufbereitet worden sind.

Die Textsammlung wird abgerundet durch fünf Klausurvorschläge für schriftliche 

und mündliche Prüfungen. Alle denkbare Prüfungsformate sind berücksichtigt, 

konkrete Erwartungshorizonte verdeutlichen die jeweiligen Anforderungen.

Dem Textheft ist eine CD beigegeben. Hier befinden sich z. B. Karten, Cartoons und 

Bilder sowie drei Tondokumente, die zu Hörverstehensübungen eingesetzt werden 

können. Die Abbildungen lassen sich insbesondere für kombinierte Text- und 

Bildanalysen fruchtbar machen, etwa wenn man das Gemälde American Progress 

von John Gast im Zusammenhang mit dem Leitartikel von Horace Greeley 

bespricht. Insgesamt gilt, dass die Abbildungen in erster Linie die Textarbeit 

ergänzen bzw. bereichern und nicht als bloßer Dekor zu verstehen sind.
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